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Anno l782. Montags den 19 August. No. 97. 
Berlin, den 13. August. 

Se. König!. Majestät haben bey dem Re, 
giment S r . König!. Hoheit des Prinzen von 
Preussen^ den Gecondslieutenant Herrn von 
kentulus,züln Premierlieutenant; den FahN« 
rich Herrn von IaZcw, zum Secondetteute-
»ant; und den gefreyten CorporalHerrn von 
Reineck, zum Fähnrich; 

Bey dem Braunschen Infanterieregiment 
dm Fähnrich Herrn von Schönberg, zum 
Secondelleuienant; den gefreyten Corpora! 
Herrn von Schliessen, zum Fähnrich; und 

Bey dem Goltzfthen Infanterieregiment 
den Secondelieutenant H<Hrn von Lingk zum 
Premierlieutenant; den Fähnrich Herrn 
«on Horn , jum Secondelteutenant; und 
den gefreyten Corpora! Herrn von Auer, zum 
Fähnrich allergnadigst ernannt. 

Se. Königs. Majestät haben auch den hiefi-
A«n Französischen Prediger, Herrn Abraham 

Robert Bocquet, zum Rath und Asftssore des 
Französischen Ober-Consistoril allergnädigst 
besieUet. 

Der hiesige Anns-Chirurgus HerrIohann 
Frkderich Bock, ist wegen Seiner Geschick¬ 
lichkeit und gulen Kenntniß in der Chirurgie 
und Entbindungstunst, zum zweyten Assesso« 
re Chirurglä bey dem König!, Ober-Collegio-
Medico bestellet worden. 

Drehno, an der Schleichen Gränze, 
vom 5. August. 

Aufbem neuerbauten Vorwerk des Herr» 
Miefitftheck von Wischkau, ist dieses M r 
unter dem Roggen cine Staude gewachsen, 
welche 36 reife Halme und Aehren hatte, un^ 
da j?de Aehre auf 70 bis 8o Körner ausge¬ 
zählt worden, so hat diese einzige Staude, 
2117 prächtige Körner gttcagen; welches 
den NaturkSndlgernzn wejtslm Nachdenke» 
überessen wi ld . 



Aus dem Kirchenstaat, den 18. Jul i i . 
Man versichert, der Papst würde dem 

Vorbilde des Großherzogs von Toscana fol¬ 
gen, und das Gericht der Inquisition zu Rom 
und in dem ganzen Kirchenstaate aufheben. 

London, den ZO. Iu l t i , und 2. August. 
Man hat nun ganz zuverläßtge Nachrich¬ 

ten über Bassora und Constantinopel, von 
einer in Ostindien vorgegangen Schlacht 
zwischen den Herren Adm. H.ghes und d'Or-
ves; nack d sen ist die Franzofische Flotte 
von der Englilchen aufderÄyedevonPondi^ 
chery 6 Wo^en lang, und zwar bis in die 
Mitte des März blockirt gehalten gewesen, da 
Acmtral Hughes durch emen Sturm von sei 
ner Station getrieben ward. Etliche Tage 
dara f zie^zwlkchen Ellf F anzösifthen und 

zu einem Tref¬ 
fen gekommen, ia weichem zwar von einer 
SetieeinSchifferobrrt, beyde Flotten ab^r 
sehr brschao.g: worden, vornemltch sollen 
auf den mit Soldaten angefüllten Franzose 
/chen Schiffen, viele Menschen geblieben, 
auch ein Französisches Schiff von 64Kayo> 
nen von Kugeln sehr durchlöchert worden 
seyn. Wenn es sich übrigens so verhalten 
sollte, so find die Franzosen übel dran weil 
unsre Schiffe zu Madras, die ihrigen hinge¬ 
gen nicht anders als auf der weit entlegnen 
Insel Mauritius ausgebessert werden kön¬ 
nen. Eben deshalb würde auch der Rest der 
Insel Zeilon sich an uns ergeben müssen. Die 
Holländischen Etablissementer Hughly, 
Dacca und Malda, sollen bereits von den 
Truppen unsrer Compagnie eingenommen, 
und solchergestalt die Holländer gänzlich von 
der Käste von Bengalen vertrieben seyn. — 
Zu den neusten Berichten aus Indien, gehört 
noch: daß der Major Abingdon, nachdem 
er einen sehr glückuchen Ausfall von Telliche-
ry aethan, nunmehro gegsn Mähe angeruckt 
sey, welkes Hyder AK) stark defejiigl und be¬ 
setzt hatte, es soll sich beym ersten Angriffes 
gedachten Major ergeben haben. — Nun-
wehromußa .ch Adm. Hlcke<tonmit den bey 
sicli Habenben 6 Linte"''chiff^<nmA^mH,g-

hes gelisffen seyn, denn die Admiralität hat 

Nächrtcht erhalten, daß er am 5. May'vs» 
sey. —5 

Dieteren Oepeschen, welche d r Hof vom 
Admiral Rooney erhalten hat,sind von eim m 
Lleurenant des Admtralschiffs öbecbracht 
worden, und vom lo. I^nl i datirt. Der 
Admiral meldet darinn, daß er, ausser denen 
mitderIamaikufiotte nach Europa geschick, 
ten 4 iimtenschiffen, noch zwey andre, den 
Royal Oak und den Proreus, unter den Be¬ 
fehlen des Contreabmtral Drake nordwärts 
von Jamaika kreuzen lasse ein drittes aber, 
dm London, von 98 Kanonen, commandut 
vom Contfeadmiral Rowley, auf der Höhe 
des Caps Tlberoon stationirt habe. Der 
Rest seiner Flotte bestand aus 35 Linienschif¬ 
fen die so wohl als ihre Equipage in gutem 
Stande waren. Mi t diesen wollte er am 15. 
Iun i i von Jamaika ab- und nach S t . Lucia 
siegeln, well cr sicher erfahren hatte, daß 
seine Gegenwart auferstgedachter Insel nicht 
mehr nölhlg sey, indem die Spanischen zu 
Eroberung derselben bestimmten Truppen be¬ 
reits nach Havannah zurückgeschickt wordeli 
waten. Uebrigens befand sich Admiral 
Rodney, seitdem er in Jamaika angelangt 
war, sehe kränklich; er hatte daher eine Zeit-
lana sein Schiffverlassen, und in den bergi¬ 
gen GsMden der Insel, wo die Luft gesun¬ 
det ist, gewohnt, auch wahrend tmser Feit 
dem Admlral Hood das Generalcommando 
der Flotte übertragen. Bey so bewandten 
Umstanden, wird er das Anerbieten des Hos 
fes, setr e Stelle niederzulegen, wovon er bey 
Abgang der Depeschen noch nichts wußte, ge¬ 
wiß annehmen, und hteher zurückkommen. 
Seine Agenten sind davon so sehr überzeugt, 
daß sie auf seinen Gütern in Hampehne zu 
seinem Empfange alles in Bereitschaft fetzen, 
auch schon Wei^e dahin schaffen lassen. — 
Wo Lord Hrwe jetzt eigentlich kreuzt, w M 
niemand; seine letzten Depeschen sind vom 
24 dieses, der Hof hat aber weiter nichts 
davon beka.nt gemacht, als daß um diese 
Zeit seine Schiffe und Mannschaften in gutem 
Iuiiande gewesen wa en, ohne dabey anzu¬ 
zeigen, wie statt n sey und wo er ftch statio-



ntrt habe. -^ Sclt der Ankunft des Herrn 
Greenvllle, gehen die Packetboote zwischen 
Douvers und Calais, die wahrendseiner Aw 
Wesenheit in Paris für seine eigne Rechnung 
giengen, wiederum förmlich wie in Friedens-
zelten, nur mit dem Unterschied, daß steneu¬ 
trale, undzwar Römisch-Kaiserliche Flagge 
führen. 

Paris, den 26. Jul i i . 
Gegen das König!. Edkt, wodurch ein 

dritter zwanzigster Pfennig angeordnet wors 
den und gegen das doppele Kopfgeld, wel¬ 
ches gleichfalls, wie verlautet, a gesetzt wer¬ 
den soll, wird hier ziemlich laut gemurret. 
Ein ge Provinzen haben ein Don graeuit an¬ 
geboten, um mit neuen Auflagen verschont 
zubleiben. Das Volk führt bry dieser Ge¬ 
legenheit den Namen des Herrn Necter stets 
im Munde gleichsam als wenn derselbe, wenn 
er dteFinannzverwaitung noch länger behal¬ 
ten ha te, nicht auch endlich zu diesem Mittel 
hätte greifen müssen. Herr Nicker hatte 
diejenigenParticulier Cassen abgeschafft,wos 
durch das Einkommen der Fonds zur aLge-
meinen Masse verzögert ward, und welche 
Verwirrung im Fahlungswesen anrichteten. 
Diese Einrichtung hatte besonders den Vor¬ 
theil daß der Fwanz-Director sogleich über 
diejenigen Summen disponiren konnte, de¬ 
ren Anwendung die Situation des Köpigl 
Schatzes ihm erlaubte. DasPublicum ward 
auf Anweisungen an den Inhaber zahlbar 
bezahlt, die von denen sehr unterschieden wa¬ 
ren, um deren Bezahlung man vormals eben 
so lange warten mußte, als man auf die 
Vcrfallzeit hatte warten müssen. Als Hr. 
Necker abgieng und Hr.du Fresne, der un¬ 
ter ihm dieses Departement verwaltete, das¬ 
selbe Schicksal hatte, so ward die Dlrectton 
des Königlichen Schatzes unter Hrn. Hame 
lln und andern ersten Commis getheilt. Von 
der Feit an war die Harmonie und Austhei¬ 
lung der Fonds in diesem Theile des Dienstes 
nicht mehr die vorige, und man spürte den 
Nutzen der Aufbebung der Schatzmeister 
nicht mehr. Man mag dieses nun merken, 
ohne sich des Mittels bedienen zu wollen, 

1 oder man magMch bmch den Verkauf bleser 
Stellen eine Summe zujammen bringen wol-

' len, so ist so viel gewiß, daß sie, nebst den 
l Stellen derGeneral-Intendanten der Finan¬ 

zen wieder werden eingeführt werden. 
Haag, den?o. I u l l l . 

Der Erbstatthalter hat dem Verlangen der 
Provinz Seeland nicht nur in so fern Genüge 
geleistet, daß er die ganze geführte Corre-
spondenz nach gedachter Provinz, sonder» 
auch "nach den übrigen Provinzen geschickt 
hat. 

Aus Paris erhallen wlkdlefiche« Nach¬ 
richt, der Englische Negociateur Greenrille 
sey kaum von don abgereiset geweiet,, so sey 

Vorschlägen des Englischen Mwistere. (^ a-
fen Shelburne, dort angelangt von denen 
man aber im voraussagt, sit» würden mcht 

terdings die völlige Unabhängigkeit von Ames 
rica verlange. 

Es gehl eln Gerücht, daß zwey von unser» 
OstmdWen Scklffen genommen worden 
sind; man sagt aber nicht, ob ê  ausgehende 
oder zurückkommende sind, obglei? das letzte 
nicht sehr wahrscheinlich ist, indem keines 
so unbesonnen seyn wird, ohne Bedeckung 
zurück zu kommen. 

Conttantinopel, den 4. I un l l . 
Ueber Bassora ist hier ein Erpresser aus 

Ostindien mit der Nachricht angekommen, 
daß zwischen der Englischen und Französi¬ 
schen Flotte auf der Küste von Co> omandel 
eln Treffen vorgefallen sey, wovon folgende 
Umstände erzahlt werden: Naa^cm dieFran, 
zöstsche Flotte in der Mitte des März an die 
6 Wochen von dem Admiral Hughrs zu Pcn-
dichery war bloquirt gehalten worden, mußte 
ersterer eines Sturms wegen seine Station 
verlassen. Da aber das Wetter in zwey Ta¬ 
gen heitrer ward, kehrte er wieder dahin zus 
rück, und stieß auf die Flotte des Herrn von 
Orves die aus 11 Linienschiffen bestand. 
Admiral HugbeS hatte «u> 9. Beyde Flot¬ 
ten gerathen um Mittag an einander, und 
das Gefecht dauerte bis Nachmittags um 5 



Uhr, worauf sich die Arrlergarde her Fran¬ 
zosen zurückzog. Die Flotten aber kamen 
noch einmal wieder zusammen, und fochten 
noch eine Stunde länger, ihre Schiffe aber 
befanden sich in schlechnn Umständen. Die 
Franzosen giengen hierauf nach Pondichery 
und die Engelläyder nach Madras zurück. 
Es ist auf beyden Selten kein Schiff verlo¬ 
ren worden, aber es find viel Leute geblie¬ 
ben, besonders von Seiten der Franzosen, 
welche Soldaten am Bord hatten. Herr 
von Orves soll einen Expressen nach Frank¬ 
reich gesandt haben, mit welchem er meldet, 
daß er an diesem Tage benSteg erhalten habe. 
ElneS von seinen Schiffen, welches 64 Ka¬ 
nonen führt, soll wie ein Sieb aussehen; so 
sehr ist es zerschossen. Ein Englisches Schiff 
von 64 Kanonen hat es so zugerichtet. Ein 
solches Treffen ist Pohl noch nicht in den 
Indischen Gewässern vorgefallen, in wel¬ 
chem jedes Schiff das andere so gut unter-
fiZtzke. Die Franzosen können ihre Flotte 
bloß zu Maurit ius ausbessern, welches ziem¬ 
lich weit von Pondichery entfernet ist, und 
welche Reise mit so sehr zerschossenen Schif¬ 
fen nicht ohne Gcfahr unternommen werden 
kann. Indessen erwarten sie täglich Ver¬ 
stärkung, welche auch von den Engelländern 
erwartet wird. 

Admiral Hughes hat zu Trlncomale auf 
Ceylon eine Englische Besatzung gelassen, 

und wird dahin zurückgehen, sobald dle Frans 
zssische Flotte nach S t . Maurit ius zurück 
gekehrt seyn w i rd , um ganz Ceylon unter 
Englische Botmäßigkeit zu bringen. 

Aus dem Bannat, den ^ . I u l i t . 
Der Verwirrungen in Belgrad ist immer 

noch kein Ende; denn wir vn nehmen, daß 
die dasigen Einwohner, Türken, Christen 
und Juden, in der größten Verlegenheit sich 
befinden, weil daselbst vor einmen Tagen von 
dem Anmärsche einiger taufend bewaffneter 
Arnauten und Wbaneser Nachricht kingans 
gen ist. Dieses Corps soll einer von Hal-
lils Anverwandten gesammelt haben, um 
seines Vetters Tod zu rächen, so, daß man 
von diesen Leuten nicht nur große Verw i stun-
genimLande, sondern, wenn sie in die Stadt 
eindringen sollten, wie ihre Absicht ist, auch 
viel Blutvergießen befürchtet. Der Bassa 
in Belgrad hat bereits, um mit Vertheidi¬ 
gern versehen zu seyn, allen Handelsleuten 
überhaupt, wie sie Namen haben mögen, 
verbieten lassen, sich aus dem Platze zu ent¬ 
fernen , oder ihre Gelder und Kostbarkeiten 
weiter zu schaffen. Alles soll sich mttWas-
fen versehen, seine Sachen auf die Festung 
bringen, und sich, so viel möglich, in guten 
Vercheidigunstssiand setzen, um so viele A l -
nauten undAlbaneser erlegen zu können, als 
nur möglich ist. Ein Glück, daß die Stadt 
großmüthige Nachbarn hat. 

^ n der privi legn'tkn Schlesiscken Zeicm:gs,Expedition/ Wi lhelm Sorelied Rorns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

z) C.G'Fröhlich, Prediger an der Evangelischen Gnadenkirche zu Aschen, Dankpredigt über die vonSr. 
Glorwürdigst regierenden Ap. Waj. Joseph des l i m ; der Evangelischen Gemeinde zu Gottschdorf allcrgua-
digst geschenkte Religwus Freyheit, gehalten am io . April bey der zu Hiilersdorf geschehenen Einweihung 
des Platzes, 3. 4 sgr. 2) V0y^e pitoreä^ue äc1a3uiilE Ivec2 5O i'jßnre3 er pei'spectivüs^euxVo« 
wm?5, en I^ i io , raris, 78O ł o k c i u . 3) Oas Bildniß der von Sächselt 
Teichen. losgr. 4) Konrad Ladröna, akademische Rede über die polnische Erzichllirgsf^ge: ob es 

, oder aus Staatsklugheit nothwendig sei, die in einem Staate sich be¬ 
findende jüdische Nation an den allgemeinen nnd öffentlichen Erziehungsanstalten Theil nehmen zu lassen; 
oder im Weigerungsfall sie denselven durch Zwangsmittel zu unterwerfen, 8. Franks. 782 3 sgr. 
5) Das Majestätische Rechtin RellHions- und Kirchensach.n aus den Grundsätzen des göttlich-natürlichen 
Rechts, 8. Franks 782 i o sgr. 6) C. G. Heinrich, Sächsische Geschichte, 2tcr Theil, gr. 3. keipz/ 
782 1 Rth l . 7) ^ . G. C. Raff, Geographie für Kinderzum Gebrauch aufSchulen. 2tc rnb . A M . 
8. Götting. .782 iO sg-r. tl) Religion und Tugend für Kinder, 8- Leipz. 782 io sgr. 9) e/A. 
Gedhardi, Geschichte des Reichs Hungarn und der damit verbundenen Staaten, 4ter Theil, gr. 8. beipz. 
782 1 Rth l . 2O sgr. lo) Allgemeine Weltgeschichte, nach dcm Plan Wi lh . Guchric, und M a n » 
Gray, ,5teuBandes 4tt Abtheilung, gr. 8, kcipz. 782 z Rthl° 20 sgr> / 



Nachtrag acl No. 97. Montags den 19 August. 1782 
(pränumerarion aufdie Br ie fe von Breslau.) M i t dem Bogen N . fangtsich 

hle neunte Pranumeration der Briefe von Breslau an, welcheshlermlt denen resp. Herren 
Pranumeranten angezeiget wird, als auch daß mitdeMldrltten Bande 2ter Abtheilung das 
ganze Werk beschlossen wird, und dle d«zu kommende Kupfer denen Prunumeranten unent-
geldlich geliefert werden. ^ 

(Verauctionirung verschiedener Sachen.^ Den 26. dieses Monatbs August, 
Montags Nachmittags um 2 Uyr, werden aufdem hiesigen König! Oberaccisamte nach¬ 
stehend vermerkte Sachen, an die Melstbiethenden vcr baare Bezahlung verkauft werden, 
als 4 Slück orbinaire Teilet Spiegel ic> Stück seldne 
Schnupftücher, l Dutzend Tombakne Stahlknopfe, 2 l Paar zwirn und seidne Frauen-
zimmorhandschuh, 24 Loth rothe Corallen, etwas Rauchwaare, seiden Band, 1 Stück 
ordinairen Rasch, diverse leine Waare und noch verschiedene Kleinigkeiten. Breslau 
den 17. August 1782. ^ '̂ 

(Cic^io des Juden Hirsche! Höbet.) Der Jude Hirsche! Löbel, welcher den 4 M i 
«. c. an dem hiesigen Oderthor Accisamte unter den Kleidern bersteckt: i Stück grünen Rasch 
und ; Glück gelbe Gürtler-Ketten einzubringen gesucht und sich zu entfernen gewußt hat, 
wird nach Anleitung der Allerhöchsten König!. Verordnung d. d. den 5 Sept. 177h. hiermit 
öffentlich vorgeladen, binnen 6 Wochen, vor. heute an gerechnet, und längstens den 35 Sept. 
c.a.cmf hiesigem Ober Acciseamle zu erscheinen, um sich wegen der gesuchten heimlichen Ein¬ 
bringung genannter Stücke zu v.rantworten oder zu gewärtigen, baß wsnn derselbe in der 
bestimmten Zeit nicht erscheinet, die in Beschlag genommnen Stücke werben vor verfallen er¬ 
klärt, an die Mej stbietdenden verkauft und 
den. Breslau den ic> Aug. 1782. K. Pr. Brest. Ober-Accist- und Zollamt. 

(^uttian der Fr. RäÄerschen Nachverlaßenschaft.) Die Breslau. Stadtge¬ 
richte machen bekannt daß die zu dem Eva Barbara Radlerzchen Nachlaß gehörigen M s , 
dilien und Effekten, bestehend in einem beträchtlichen Vorrath von stidenen und wollenen 
Strümpfen, und andern seidnen und wollenen Waaren, Wurtstühlen, einerPresse, und 
andern dazu gehörigen Werkzeug auch Zinn, Kupfer und Meßing, Leinenzeug und Betten, 
Kleidern und Hausgeräthe den 26 August a. c. und folgende Tage, aufallUesigem Neumarkl. 
neben den zwei Eaulen, im Tischler Maischen Hause, öffentlich fellgebothen und versteigert 
werben sotten. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den iZ Iun i i 1782. 

(verkauf zu Henneredorf.) 
Dohm Breslau den i2:en Juli i l782. Zum öffentliche Verkauf des in Hennelsdorf 
nächst Ohlau gelegenen, und auf 500 R hl. ta/n tcn Liehnel lachen PllplLa^Bamrguches, ist 
Terminus aufden l6OctoberH.c, beydemhieftqen Dohm Cspitular-Vogleyamte anberauB 
met, wo;uKauftustdgeFrüh un^oUbr votgeiuden werben^ __^^ 

(^700 Rchl. ̂ fündelg^lder;ü ^ ^ Es liegen 3700 Rthl, Wändelgelber 
auf sichere HopotheqMtbeleitzum A«cleihen, wesbalben fichbeybem Könlgl.Iustitz Com-
^uißjonssath Kerstan zu melden ist. ^ 

(Scuvezutt:Adstcigequar^^ Auf der Kupftrschlukbegaffe ltn wilden Mann 
No t827.ij?cweW0hnstu0(>jUltt Absteigequartier, oder vorftemdeHandjungs-Negollan-
len, a^f Michaeli, inglelchen ein großer Keller und G^ zu vermiethen, Liebhaber mel¬ 
den siH im Hause ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ 

(Gelegenheir nach Be r l i n zu reisen wird gesucht.) Solle sich gegen dle letz¬ 
ten Tage dieser Woche eine Gelegenheit finden, mit welcher ein einzelner Reisender nach Ber-
lm kommen kögnle, so wird ^bctt . i solches i^ derZeilungsexpedilion anzuzeigen. 



Bey dem Buchhändler Meyer, aufbem Paradeplatz wohnhaft, ist folgendes merlwlie-
dlge Puch herausgekommen: Die Irrthümer eines artigen Fauenziinmels, oder die fran¬ 
zösische Aspasia, 2 Theile, 8. i Rthl. lo sgr. Auch wird bey demselben eine Ankündigung, 
einer nenen^lusgabeder Geschicht^Ca^lZerdlners, umsonss ausgegeben. 

^(Hotrerze>^vercillemen^.) Diejenigen^o w^^oose zur 2tcn ^m>;r cer '^"l lner 
Classenlotterie no >) nicht renovirt, werden hiermit höflichst erinnert, die Renovalion für ein 
ganzes Loos mit 2 Reh!. 6 sgr< 6 d'< in Cour. bis zum 31 August bey ohnfthlbarem Verlust dê i 
Anrechts besorgen zu lassen. Kaufioose stehen noch a 3 Rchl. 11 sgr. in Cour. halbe und 4:?! 
ü Proportion zu dlenjien. Briefe und Gelder werden gefälligst franco erwartet. Breslau 
denl6Aug< 1782. I.D.Wentzel, indergoldnen ^roneamRinge. 

"^^Vemeul^d Conftmren zuhaben.) Bey^entzei und Schilddach in derg. ldn«tt 
Krone an Ringelst semer Bourgogner und Champagner Wein frische Bcunellcn, französi¬ 
sche Conficturen, Catharinen-Pfiaumen, Westphaiingsche Schinken, nebst verschiedenen an¬ 
dern Delicatessen ongkkonmlen. 

(^WohlllUttg so zu vetmiethen.) Es ist aus dem Bulgftlde in des Welsgerber-
Mittels Zechhause eine Wohnung und Wertstatt fur 'inenLederzudereilenden Profeßionl-
sten, nebst Saal, 6 Kammern, 1 Boden und l Keller, zu vermicthen, und aufMichaeii zu des 
ziehe«, und sich deswegen bey dem Weisgerber-Aeltesten Hrn Huhnel zu tnelde i . 

(IVohnungFU vermiechcn.) I n No. 755. auf der Carlsgasse ist die erste Etage 
nebst Stallung und Wagenplatz, wie auch Waaren Keller, zu vsrmicthen. Weitere Nach-

^ ^ ^ 
Bey Ioh . Gottlieb König, Bürger und Heringer auf der 

Wuschen Gaße in dn grunzn Eiche sind frische n ^ ^ ^ n ^ i c h e H ^ t i g e ^ u verlassm. 
(Englischer ^und so gefunden.) Es hat sich ein gelb scheckigter kleiner englischer 

Hund gefunoen; der Eigenthümer davon tan sich in der Zeitungsexpedttion melden, und 
mehrere Nachricht davon eingeben. _̂ ____ 
"" (^cication derFourage-Verpsiegttng des Strehlenschen Creißes.) Da der 

Strehlensche Creiß vom l Leptember s.c. bis nk. May 3.5. zwey Compagnien vom Hoch-
löbl. Regiment von Pannwitz, zu Strehlen und Grottkau zu verpflegen hat, und der größte 
Theil dieser Verpftcgung demjenigen Lieferanten überlassen werden soll, welcherdle billigsten 
Preiße eingehet; so werden alle diejenigen, welche diese Lieferung u übernehmen Luft haben, 
dazu eingeladen daß sich solche nächstkünftigcn 22 August Früh um 8 Uhr im König! Steuer-
amte zu Steehlcn tNslden, ihre OKene thun. und gewärtigen können, daß dem billigsten Lie¬ 
feranten dieses fernng unter höherer ̂ pprol)2nonübes!asstn wenden wird. Slrehien den 
12 Aug^i78^ ^ ^ v. Wmtzfy, Landrath. 

(^eue l^icitarionz-^ermme auf die v. Görnesche Güther El lguth und Schmar-
Her.) Oeltj,den27Iulti i782. Da aufKoniglichenBefthl diebi hero^u^tta gestande¬ 
nen vGorneschen Güther Ellguth und Schmar<ker, aufwelck e sowohl an dcm den 9len d^^^ 
Monaths vorgewcsenen lezten îoicHNonz / l^rm no v^n ewem gewissen I^icitHnte^ 125^0 
Rthl. an ldürkltchem Kauf)elde, init Uebernahme der Befriedigung des zeuherigen Pächters 
silone der55O Rtl. betragenden lnvelnalien^ul-pluz, und der Bezahlung derer auf 160 Rt l . 
und da:öber fich belaufenden Kosten, als auch nachher von einem andern 12790 Rthl. und 
mithin 240 Rthl. mehr, ebenfalls unter denen vorangef'hrten IVlvä2!itX^n geboten worden, 
binnen einem Termin von 4 Wochen, aufs neue ausgeben werden sollen, und zu solchem 
Ende N0VU5 'lerminus licitarloniZ ausden 27 August 2. c an welchem Kaufluliige und Besitz-
fähige vor Herzoglicher Regierung aUhler Vormittags um 9 Uhr erscheinen lönnen, anberau^ 
met worden: als Wird solches hierdurch jedermänniglich bekannt gemacht. 

Herzoglich Würtemberg Oelsische Regierung. 



(V>erpachtM3g der Bischofs-Mühle zu Neiß. ) Es soll dle '̂n der S^adt Neisse 
am Bklau.Fluß gelegene PißthuhmlücheBischofsMüh welche bishero 59Q_Rthl. Pacht 
getragen, vom l October c . I . an, auf 3 d̂ec 6 Ia^re denen Meifiblechenben verpachtet wer¬ 
den. I'esmini lickationiz sind auf den lyten, 26 Augusts und 2 September 2. c. vor dem 
Fürsibischsftichen Ober-Renthamle von 8 biß 12 UKr angesetzet, in welchen Pachtiustige ihr 
Gebot und Bedingungen aä prmoc^ 
Ksnlgl. Krikiles und Domainenkammer gewärtigen können. Neiße den 2? Julii ,782. 

(VerkaufderHerlmannschett?uncli zuAuras.) Auras den 1 Iuni i 1782. Ma-
gistratus mach, t hiermit bekannt daß zu Auseinandersetzung derer Gottfried Herrmanni-
schen Wi tib und Kinder, das Gottfried Herrmannsche Hauß, so aufgoo Rthl. dessen Scheuer 
auf 80 Rthl. und ein Quart Acker ?Oo Rthlr. taxiret worden, an den Melfibiethenden per 
Mnälim^uftioniä suKkÄstiser we'den soll, und dazu den lffen Termin den2^Iunt, den2ten 
Termin auf den 2^ Jul i , derzte uyd lcztc 6ufden2o Aug. c.a. anberaumet worden, zu wel¬ 
chem Kaufillstige eingi laden und der ̂ 6ju6lc2non zu gewärtigen haben. 3"g^tch und be¬ 
sonders <mz lezten Termin werden auch alle diejenigen eingeladen, so an den verstorbenen 
Herl mann etwas zu fordern, die sich nicht meldenden aber zu gewärtigen, daß ihnen nachdem 
ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle. 

Von 
dem Magistrat zu Frankfurth an der Oder ist der in Anno 1747. gebohrne, und nach er-
lumer ^chnmacher^Proftßion auf die Wanderschaft gegangene, und nun schon gerau¬ 
me Zeit abwesende Chriziian Gottlieb Koppel, und dessen etwanige unbekandte Erben und 
Abnehmer, auf Ansuchen seiner leiblichen Schwester deraestalt öffentlich vorgeladen wor¬ 
den, daßer in dem bestimmten peremtorlschen Termin den 27 November 1782. persönlich sich 
vor der Rathsstube einfinde, oder anck) von seinem Lcden und Aufenthalt schriftliche Anzeige 
thun, und sodann weitere Anweisung zu gewärtigen, im Fall des Aussenbleidens aber hat der 
Christian Gottiieb Ksprei zu erwarte.?, daß derselbe für todt erkläret, und sein hiesiges Ver¬ 
mögen seinen nahest?« Erben die sich dazu gemeldet, zugeschlagen, auch auf die Anforderun¬ 
gen, welche die etwantge unbekannte Erben daran formnen könnten, weiter keine Rücksicht 
genommen werden solle. Franksiurth den 6 Febr. 1782. 

Bnreermeisiere und Rath 
^Verpachtung oer Sradr-Gücher zu S r r ^ T e n ' . ' " Die vermalte Pacht um 

die hiesigen Stadt-Güther Remdörffel, Dürlngsgut, Viehhöfe, und Stadt^Wirlhschaft, 
von welchen jährlich 2800 Rchlr. Pachtgelder zur Cämmerey-Casse eingekommen, 
endiget sich ukimo May 178; und die gedachten Stadt Guther sollen anderweitig 
auf den l^ August, l o September ee peremrorie aufden8Octoher ».c. auf6 nach einander 
folgerde Jahre vom l )uni l78z. bis ulr. May 1789 in Pqchtüberlassen werden. Pacht' 
lustige, welche gute Wirthschaftsverständige sind oder auch zugleich die erforderliche Caution 
von 2QO2 Rthl. entweder baar oder auf andere sichere Art prajilren können, werden hiermit 
ersuchet, sich indenbejiimmten l^icitatwnz-^el-mmeu, befondeps in lermmo ukimnfichall-
hier zu Rathhause Vormittags um y Uhr entweder persönlich, oder durch hinlänglich mit ge¬ 
richtlicher Special-Vollmacht versehenen HlanclatHsium zu erscheinen, nach vorgelegten 
Pachten schlage, welcher einem jedcm Pachtlustigen auch vorher auf Verlangen zur Durch¬ 
ficht vorgeleget werden wird, ihr Gebot daß 
dem Meistbiethenden bis auf höchste König!. Cammer Approbation die biesfällige Pacht 
werde überlassen werden. Münfierberg den ioJu l i i 1782. 

(verkauf desAndr. lescheschenBauerguchs ?upuschwiy.) Da zum Ver-
taufdes Bauerguthes des ^riätti-nHanns Andreae Testdo ̂ uPnschwltz, w M 
schl. 14 sgr. 2? d's gerichtlich abgeschätzt worden, "lellinuu5 peremtor»u5 auf den 17 October 



a.e. anberaumet ist; so werden Kauflustige hierdurch vorgeladen, an besagtem Tage Froh 
um 9 Uhr zu Ablegung ihres Gebots sich auf demKönigl. Seminariename Puschwitz elnzu, 
finden. Köniql. Prsuß. Eeminarienamt Puschwitz den 27 Jul i i 1782. 

(citätio ^reäldl)luw des Bauer ?lndr. Tesche zupuschrviy.) Nachdem über das 
Vermögen desBauecn Hanns Andrea^Tesche zu Puschwitz unserm heutigen Dato (üoncu« 
erösnet worden; so werden hiermit alle und jede, welche an dessen Vermögen ex quocunque 
capite gegründete Ansprüche zu haben vermeynen, vorgeladen, in ^ r m m u peremrorio den 
i/October H.c. Früh um 9 Uhr vor dem König!. Ceminarienamte Puschwitz zu erscheinen, 
Und ihre Forderungen lub pcrna pr^clull etperpemiülenui zu liczuiciiren undzujustiliciren. 
Auch wird der offene ArrestWrmit dahin verhängt, daß jeder, welche: etwas zu diesem ̂ alle 
gehöriges hinter sich hat, solches sofort bey dem Konigl. Seminarienamte Puschwitz bey Ver¬ 
lust d?s daran habenden Pfanps- unbsonstigenNechts anzcigen,und ins Amts^Deposttofwm 
stbliefern, an niemanden andern aber etwgs davon bey Strafe des nochmaligen Ersatzes ver-
gbfolgen lassen solle. Konigl. Pr. Se^iliarienamt Pusä)w!tz den 27Iu l i i ^ 7 8 2 ^ ^ ^ 

(Derkaufbes Jos. Handlar Da jlim V<A 
kauf des Bauerguthes des ̂ riciäni Ioleph Hanblas zu Puscha itz, welches auf27v Thlr. schl. 
^3 sgr. gerichtlich abgesHatzt worden, 7>sminu5 pelemc0riu5 auf den iH October a.c. anbe^ 
räumt ist, so werden Kauflustige hierdurch vorgeladen, an besagtem Tage Früh um 9 Uhr 
zu Ablegunss ihres Gebots sich auf dem König!. Seminarienamte Puschwltz einzufinden. 

Iulil^782^ 
(^näcio^seäuoruln des Dauern Jos. Handlas zu puschwiy.) Nachdem über 

das Vermögen des Bauern Joseph Handlas zu Puschwitz unterm heutigen Dato ^oncul« er-
öfnet worden; so werden hiermit alle und jede, welche an dessen Vermögen ex quocunczue «<-
pire gegründete Anspräche zu haben vermeynen. vorgeladen, in 1>rmino peremrcino den 
16 October 2 .^ Früh um 9 Uhr vor demKönigl. S<minarienamte Puschwltz zu erscheinen, 
und ihre Forderungen suf)pcx5N3>irZeclull etperperm slletnji zuli<zuicjlsen und zujuliitlciren. 
Auch wud der offene Arrest hietMit dabin verhängt, baß jeder, welcher etwas zu dieser IVlällo 
gehöriges hinter sich hat, solches sofort bcp dem König!. Semlnarienamte Pusckwltz bey Ver¬ 
lust des daran habenden P fands^ 
ablteftrn, an niemanden andern aber etwas davon bey Strafe des nochmaligen El satzes vers 
adfolgen lassen solle. Königl^Pr. Seminalienamt Pusnwltz den 2 6 I u l i i ^ 7 8 2 ^ ^ ^ ^ ^ 

(Vexcuccjöniruncl des Handelsm. I . G . Mül lers Mod i l i e l : zu Freyburg,) 
Magistrats in Freybul g machet dem Publiko hiermir bekannt, t aß des den 8ten hl?j. sich ab-
sentirtvi, und Lonizcecjircen hiesigen Bürger!. Handelt manns Hrn. Ioh. Gcltlieb MüUirs 
H(l(̂ siVlclm gediehene samllich?Mobilen, anKleidung, Betten, Wasche, Zinn, Kupfer, Bü¬ 
chern und allerhanH Hausralh :c. den ySeptember ?<c. in cuna früh Morgens um8 Uhr 
HuHlQms l^e an die Meist- und Bestbiethenden gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft 
werden solleli. Freyburg den l 6 Aug^l782^ ^^ 

(Titacio des Weder V7eumann von Rle in Tschansch.) An den von Klein Tschansch 
sich entfernten Hauemann und Weber Neumann verordnet das dastge Gerichtsantt, daß der-? 
selbe sich bis zum 54Scplcmber c.2.wieder cittfindeu, oder gewärtigen soll, daß dessen gerln-
gerNachlaß öffentlich versteigert, sein Rückstand ^n den Guthsherrndaraus berichtigt der 
Ueberschuß aver, bis al'f ftin Anmelden, aä Vepnlicuw genommen werdcn wird. Klei« 
Tschansch den 54 Aug. 1782. 

Biese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends/ 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

utH find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


